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©  Spule  für  den  elektromagnetischen  Antrieb  eines  Schaltgerätes. 

©  Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Spule  für 
den  elektromagnetischen  Antrieb  eines  Schaltgerä- 
tes  mit  im  Spulenflansch  gehaltenen  Anschlüssen  für 
die  Spule  und  Ausnehmungen  im  Flansch  zum  Ein- 
bringen  von  elektrischen  Bauteilen.  Die  Anschlüsse 
sind  hier  als  Lasche  ausgebildet,  und  die  Lasche 

dient  der  mechanischen  Halterung  der  einen,  mit 
dieser  verlöteten  Seiten  zweier,  an  gegenüberliegen- 
den  Seite  der  Lasche  angeordneten  Dioden  einer 
Diodenbrücke.  Sie  werden  als  Einheit  in  Ausformun- 
gen  des  Spulenflansches  eingelegt. 
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Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Spule  für 
den  elektromagnetischen  Antrieb  eines  Schaltgerä- 
tes  mit  im  Spulenflansch  gehaltenen  Anschlüssen 
für  die  Spule  und  Ausnehmungen  im  Flansch  zum 
Einbringen  von  elektrischen  Bauteilen. 

Bei  einer  bekannten  Anordnung  der  obenge- 
nannten  Art  (DE-PS  36  44  113)  sind  von  zwei 
benachbarten  Eckbereichen  des  einen  Abschluß- 
flansches  in  Richtung  von  dessen  wesentlicher  Er- 
streckungsebene  zwei  Anschlußsäulen  vorhanden. 
An  der  der  Wicklung  abgewandten  Außenfläche 
dieses  Abschlußflansches  sind  ineinander  überge- 
hende  und  auch  mit  den  Anschlußsäulen  in  Verbin- 
dung  stehende  Vertiefungen  eingeformt,  in  welche 
elektrische  bzw.  elektronische  Schaltungselemente 
einfügbar  sind.  In  den  Eckbereichen  sind  hier  die 
zugehörigen  Anschlußdrähte  abgewinkelt  und  kön- 
nen  hier  im  eingebauten  Zustand  miteinander  ver- 
lötet  werden. 

Der  vorliegenden  Erfindung  liegt  die  Aufgabe 
zugrunde,  eine  Spule  der  obengenannten  Art  zu 
schaffen,  die  eine  einfache,  automatengerechte 
Fertigung  zuläßt.  Dies  wird  auf  einfache  Weise 
dadurch  erreicht,  daß  die  Anschlüsse  als  Lasche 
ausgebildet  der  mechanischen  Halterung  der  einen 
mit  dieser  verlöteten  Seiten  zweier,  an  gegenüber- 
liegenden  Seiten  der  Lasche  angeordneten  Dioden 
einer  Diodenbrücke  dienen  und  als  Einheit  in  Aus- 
formungen  des  Spulenflansches  eingelegt  sind.  Um 
auf  einfache  Weise  Anwickelpunkte  für  die  Wick- 
lung  der  Spule  zu  erhalten,  ist  es  vorteilhaft,  wenn 
die  anderen  Enden  der  Dioden  über  die  Fläche  des 
Flansches  hinausragen  und  als  Anwickelpunkte  für 
die  Wicklung  dienen.  Um  das  Verlöten  der  Dioden 
mit  den  Laschen  zu  vereinfachen,  ist  es  von  Vorteil, 
wenn  die  Laschen  Einstecköffnungen  für  die  Dio- 
denanschlußdrähte  aufweisen.  Um  die  Laschen 
auch  sicher  im  Spulenkörper  bei  Anschraubbela- 
stung  beim  Anschrauben  der  Anschlußdrähte  zu 
halten,  ist  es  von  Vorteil,  wenn  die  Laschen  in 
Nuten  des  Flansches  eingeschoben  sind.  Hierzu  ist 
es  weiterhin  von  Vorteil,  wenn  die  Laschen  recht- 
winklig  abgebogene  Außenteile  aufweisen,  die  beim 
Einschieben  der  Laschen  formschlüssig  mit  Außen- 
teilen  des  Flansches  in  Eingriff  kommen. 

Anhand  der  Zeichnung  wird  ein  Ausführungs- 
beispiel  gemäß  der  Erfindung  beschrieben. 

FIG  1  zeigt  eine  Explosionsdarstellung,  wo- 
bei  die  Laschen  noch  nicht  in  den 
Spulenkörper  eingefügt  sind  und 

FIG  2  zeigt  den  komplettierten  Spulenkörper, 
FIG  3  ein  Anschlußschema  für  die  Dioden- 

verbindung. 
In  FIG  1  sind  die  vorgefertigten  Spulenan- 

schlüsse  1  außerhalb  des  Spulenkörpers  darge- 
stellt.  Sie  bestehen  aus  den  Laschen  2,  die  einer- 
seits  die  Anschlußschrauben  3  mit  den  Klemm- 
scheiben  4  aufnehmen  und  andererseits  mit  den 

einen  Enden  5  der  Dioden  21  verlötet  sind.  Hierzu 
sind  in  den  Laschen  2  Einstecköffnungen  für  die 
Enden  5  vorgesehen,  in  die  diese  Enden  vor  dem 
Verlöten  mit  der  Lasche  eingeschoben  werden 

5  können.  Die  so  vorgefertigten  Spulenanschlüsse  1 
werden  in  Ausformungen  6  im  Flansch  7  des  Spu- 
lenkörpers  8  eingelegt.  Nuten  9  dienen  zur  besse- 
ren  Halterung  der  Laschen  im  Spulenkörperflansch. 
Rechtwinklig  abgebogene  Außenteile  11  der  La- 

io  sehen  2  umgreifen  nach  dem  Einschieben  in  die 
Nuten  9  mit  gabelförmigen  Vorsprüngen  12  Ansät- 
ze  13  an  der  Außenseite  des  Flansches  7,  so  daß 
eine  formschlüssige  Halterung  erreicht  wird.  Die 
anderen  Enden  10  der  Dioden  ragen  -  wie  die  FIG 

75  2  zeigt,  über  die  Fläche  des  Spulenflansches  hin- 
aus.  Sie  sind  mit  Anschlüssen  einer  der  Überspan- 
nungsbegrenzung  dienenden  Zenerdiode  14  ver- 
bunden  und  sie  dienen  weiterhin  als  Anwickelstifte 
für  die  Wicklung  der  Spule.  Die  elektrische  Verbin- 

20  dung  der  Brückengleichrichter  zwischen  den  Punk- 
ten  15,  16  bzw.  17,  18  -  wie  in  FIG  3  -  dargelegt  - 
erfolgt  über  den  Wickeldraht  19.  Der  Wickelanfang 
liegt  bei  15  in  FIG  2  am  rechten  oberen  Ende  10 
und  wird  durch  eine  Windung  im  Spulenkörper 

25  zum  Punkt  16,  das  ist  das  linke  obere  Ende  10, 
geführt  und  zur  weiteren  Wicklung  der  Spule  ge- 
führt.  Mit  dem  Wickelende  werden  die  Punkte  17 
und  18,  d.h.  das  linke  und  rechte  untere  Ende  10 
über  eine  Windung  wie  am  Anfang  verbunden.  Die 

30  Punkte  21,  22  -  das  sind  die  Laschen  2  -  bilden  die 
eigentlichen  Spulenanschlüsse.  Da  die  komplettier- 
te  Spule  in  das  Gehäuse  des  elektromagnetischen 
Schaltgerätes  eingelegt  wird,  kann  auf  ein  Vergie- 
ßen  der  Elemente  im  Spulenflansch  verzichtet  wer- 

35  den. 
Die  erfindungsgemäße  Anordnung  eignet  sich 

insbesondere  für  eine  Automatenfertigung.  Anstelle 
der  Schraubanschlüsse  können  die  Laschen  auch 
als  Steckanschlüsse  ausgebildet  werden,  wie  auch 

40  die  linken  Seiten  der  FIG  1  und  2  zeigen. 

Patentansprüche 

1.  Spule  für  den  elektromagnetischen  Antrieb  ei- 
45  nes  Schaltgerätes  mit  im  Spulenflansch  gehal- 

tenen  Anschlüssen  für  die  Spule  und  Ausneh- 
mungen  im  Flansch  zum  Einbringen  von  elek- 
trischen  Bauteilen,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Anschlüsse  als  Lasche  (2)  ausgebildet 

50  der  mechanischen  Halterung  der  einen  mit  die- 
ser  verlöteten  Seiten  (5)  zweier,  an  gegenüber- 
liegenden  Seiten  der  Lasche  (2)  angeordneten 
Dioden  (21)  einer  Diodenbrücke  dienen  und  als 
Einheit  in  Ausformungen  (6)  des  Spulenflan- 

55  sches  (7)  eingelegt  sind. 

2.  Spule  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  anderen  Enden  (10)  der 
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Dioden  (21)  über  die  Fläche  des  Spulenflan- 
sches  (7)  hinausragen  und  als  Anwickelpunkte 
(10)  für  die  Wicklung  (19)  dienen. 

3.  Spule  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn-  5 
zeichnet,  daß  die  Enden  (10)  der  Dioden  über 
jeweils  eine  Wicklungswindung  zur  Brücke 
(FIG  3)  zusammengeschaltet  sind. 

4.  Spule  nach  Anspruch  2  oder  3,  dadurch  ge-  10 
kennzeichnet,  daß  die  anderen  Enden  (10) 
der  Dioden  (21)  über  eine  Zenerdiode  (14) 
gebrückt  sind. 

5.  Spule  nach  Anspruch  1,  2,  3  oder  4,  dadurch  75 
gekennzeichnet,  daß  die  Laschen  (2)  Ein- 
stecköffnungen  für  die  Diodenanschlußdrähte 
(5)  aufweisen. 

6.  Spule  nach  einem  der  vorhergehenden  An-  20 
sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Laschen  (2)  in  Nuten  (9)  des  Spulenflansches 
eingeschoben  sind. 

7.  Spule  nach  einem  der  vorhergehenden  An-  25 
sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Laschen  rechtwinklig  abgebogene  Außenteile 
(11)  aufweisen,  die  beim  Einschieben  der  La- 
schen  (2)  formschlüssig  mit  Außenteilen  (13) 
des  Spulenflansches  (7)  in  Eingriff  kommen.  30 
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